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2. Dir sag ich Dank, Gott Vater mein,

    dass Du mich heut behüt';

    Nimm mich in Deinen Schutz hinein,

    bleib nah in Deiner Güt.

3. Behüte Vater und Mutter mein

    und unser Hab' und Gut;

    und alle Menschen gross und klein

    dass niemand Böses tut. 


